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Was Entwickler über SQL Server-
Datenbanken wissen müssen



Freier Consultant, Software Architekt, 
Entwickler, Trainer & Fachautor

MeinePerson- Thorsten Kansy



ÅIndividuelle Trainings

ÅProjektbegleitung

ÅBeratung
ÅProblemanalyse und Lösungen

ÅTechnologieentscheidungen

Mein Service- Ihr Benefit
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Allgemeines



Allgemeines

Server und Client haben nur sporadische Verbindung.

Große Datenbanken sind nicht automatisch langsam, 
kleine nicht schnell.

Bessere Hardware bedeutet nicht automatisch bessere Performance.

Optimierung ist nicht unendlich möglich.

Der (SQL) Server ist sprach-neutral.

Und nein, an schlechter Performance ist nicht immer der SQL Server 
Schuld

.



Der große Abgrund



Der großeAbgrund

Zugriffeauf den Server sindlangsam! 

1.000 Milisekunden(ms)

1.000.000 Mikrosekunden(µs)

1.000.000.000 Nanosekunden(ns)

RAM (ns) > SSD (µs) > HDD(ms) > Server (ms)

.



Datentypen



Datentypen

CLR und SQL Server Datentypen
sindnicht 100% kompatibel

.



Collation



Collation

Groß-/ Kleinschreibung

Sortierung

CI Case insensitive / CS Case sensitive

AI Accent insensitive / AS Accent sensitive

.



Wie Daten organsiert werden



Wie Datenorganisertwerden

Pages (8k) -> Extents (64kb)

8.060 Bytes Nutzlastpro Page

.



Sichten, Prozeduren & Co.



Sichten, Prozeduren & Co.

SQL Server kannvielmehralsnur Tabellen

ÅSichten

ÅStored Procedures

ÅFunktionen

ÅTrigger

ÅVolltextsuche

ÅΧ

.




